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(106) N (€ 

Kundmachung. 1 

Nro. 77915. Am k. k. Obergymnaſtum in Krakau und am k. 

k. Franz Joſef Untergymnafium in Lemberg find je zwei philologt— 
ſche Lehrerſtellen zu beſetzen. 


Mit jeder Lebrerſtelle am Obergymnaſium in Krakau iſt ein Ge— 
halt jährlicher 945 fl. öſt. W. mit dem Anſpruche auf Dezennalzula— 
gen und dem Vorrückungsrechte auf die höhere Gcehaltsftufe jähr— 
licher 1050 fl. oft. W.; dagegen mit jeder Lehrerſtelle am Untergym⸗ 
naſirm in Lemberg ein Gehalt jährlicher 735 fl. öſt. W. verbunden. 


Zur Erlangung dieſer Lehrerſtellen wird am Obergymnafium in 
Krakau die Nachweiſung der in der Vorſchrift über die Prüfung der 
ymnaſial⸗Lehramtskandidaten § 6. bezeichneten Befähigung für den 
philolegiſchen Unterricht durch das ganze Gymnaſium feſigeſetzt, — 
am Untergymnaſtum in Lemberg die Nachweiſung der Befähigung für 
den philologiſchen Unterricht im Untergymnaſium beſchränkt. 

Der Bewerbungétermin wird bis zum 8. Februar 1863 ausge— 
ſchrieben. Die Bewerber haben bis dahin ihre wohlinitruirten Geſuche 
unter Nachweiſung der Kenntniß der polniſchen Sprache im Wege der 
ihnen vorgeſetzten Behörde, falls fie bereits öffentlich bedienſtet ſind, 
onſt aber unmittelbar bei der k. k. galiziſchen Statthalterei in Lem- 
berg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 30. Dezember 1862. 


— .. EEE 
(102) U 


Nr. 9411. Zu Folge Ermachtigung des hohen k. k. Miniſte⸗ 
riums für Handel und Volkewirthſchaft wird die wochentlich dreima⸗ 
lige Botenfahrpoſt zwiſchev Lemberg und Böbrka, vom 1 Februar 
863 angefangen, täglich verkehren, und von Bobrka um 9 Uhr 
rüh abzugeben, in Lemberg um 12 Uhr Mittags einzutreffen, von 
Lemberg um 2 Uhr Nachmittag zurückzukehren und in Böbrka um 5 
Uhr Abends anzukommen haben. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 6. Jänner 1863. 


Kundmachung. 


(105) E diet. (1) 


Oro. 17349. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird der 
abweſenden Fr. Josefa Stupnicka bekannt gemacht, daß wider fie über 
Einſck reiten der Feige Ehrlich auf Grund des Wechſels dato. Stani- 
stau ow 4, Mai 1862 über 40 fl. unterm 17. Dezember 1862 Zahl 
16816 die Zahlungs auflage erlaſſen wurde, welch' letztere gleichzeitig dem 
der Geklagten beſtellten Kurator Herin Landes Advokaten Dr. Emino- 
nie mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Maciejow- 
ski zugeſtellt wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stan’st-now, den 31. Dezember 1862. 


(107) E 


Nr. 4313. C. k. urzad powistowy jake sad w Stryju niniej- 
m wiadomo ezyni, iz na prosbe p. Joanny Buczarskiej przeciw 
Jakôbowi Propper 2 dnia 29. gruduia 1862 J. 4313 dla odebrania 
resztujgcej nalezytosei w kwocie 157 21 50 e. w. a. 2 odsetkami 
po 5% poczawszy od dnia 16 maja 1860. roku, kosztöw egzekucyj- 
eh w kwotach I zlr. 31 kr. m. k. i 6 zl. 81. c. w. a. ju2 przy- 
znanyeh, jakoz i kosztöw terazniejszych na kwote 8 21. 19 c. w. a. 
Ntauomionych, niemniej i kosziöw dalszych za detaksacye podjecia 
Praymusowego ocenienia realnesci hypoteeznej w Stryju na w6j- 
OWstwie pod Nr. 100 polozonej, uchwalz sadu Stryjskiego 2 dnia 

- kwietnia 1862 J. 1340 dozwolonego postanowil. 

Poniewaz Jakob Propper umarl, a spadkobierey jego niezuani, 
% tymze jako kurator p. adwokat dr. Fruchtmann ustanawia i 
emu powyzaza uchwale doręcza Sie. 

e. k sadu pouiatowego. 

Stryj, dnia 29. grudnia 1862. 


d y K t. (1) 


(88) Edikt. (2) 


Nro. 2734. Vom Kuttyer k. k. Bezirksgerichte wird öffentlich 
ekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Selig Tillinger, Jankel 
astner und Mzig Lakier zur Hereinbringung der von ihnen im 
runde rechtskräftigen Kompromisurtheils vom 24. Februar 1859 er⸗ 
fegten Beträge, als: 36 fl., 104 fl. 13½ kr., 104 fl. 13 ½ fr. 104 fl.13½ r., 
205 fl. 13½ kr. und 104 fl. 13½ kr. KM., dann der Konvenzionalſtrafe 


b 


SS 2 


Ne 1%. 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej. 


16. Styeznia 1863. 


Obwieszezenie. ( 


Nr. 77915, Przy c. k. wyzszem gymnazyum w Krakowie, tu- 
deiez przy c. k. nizszem gymnazyum Franeiszka Jdzefa we LWo- 
wie sa przy kazdem 2 tych po dwie posad nauezycieli filologicz- 
nych do obsadzenis. 

Z kazde posada zauczyciela przy wysssem gymnasyum w Kra- 
kowie polaczona jest roezna placa 945 zr. W. a. 2 prawem ro- 
szezenia pretensyi do dodatköw decennaluych i prawem posuniecia 
sie na wyzszy stopien placy rocznych 1050 zr. w. a, 2 kazda zas 
z posad nauczyciela przy nisszem gymuazyum we Lwowie roczna 
placa 735 zr. w. a. 

Dla osiagniecia tych posad ustanawia sie co do wyzszego gi- 
mnazyum w Krakowie udowodnienie owego w przepisach wagledem 
eg»aminu kandydatöw nauczycieli gymnazyaloych $. 6. oznaczonego 
uzdolnienia do filologiezuego wykladu w calem gymnazyum, przy 
nizszem gymnazyum we Lwowie zas ogranicza sie udowodnienie 
uzdolnienia do filologieznego wykladu na nizsze gymnazyum, 

Termin ubiegania sie rozpisuje sie do dnia 8. lutego 1863 r. 
— Starajacy sie o te posady wuiese maja do tego czasu swoje 
nalezyeie zainstruowane podania 2 dowodem znajomosei jezyka pol- 
skiego, jezeli zuajduja sie juz w sluzbie publiczueſ, w drodze prae- 
tozunych swych, w przeeiwnym zas razie wprost do e. k. galie. 
Namiestnietna we Lwowie. 

L e. k. galicyjskiego Namiestnietwa. 

We Lwowie, dnia 30. grudnia 1862. 


von 1 fl. täglich vom 1. Nov mber 1887 angefangen, enelich der 
Exekuzionskoſten pr. 14 fl. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der dem 
Schuldner lizig Glasberg gehörigen Realität Nro. 323 in Kutty und 
respeelive des Baugrundes hiemit bewilliget, welche Feilbiethung bei 
über wiegendem Laſtenſtande dieſer Reälität im Grunde Hofdekrets vom 
25. Juni 1824 Nro. 2017 in zwei auf einander folgenden Lizitazions⸗ 
terminen und zwar am 30. Jänner 1863 und 20. Februar 1863, 
jedesmal um 9 Ubr Vormittags biergerichts abgehalten werden wird, 
mit dem, daß, falls bei den obigen zwei Terminen dieſe Realität weder 
über noch um den Schätzungswerth veräußert werden ſollte, zur Einverneh— 
mung der Hppothekargläubiger über die Feſtſetzung erleichternder Ber 
dingungen eine Tagſatzung auf den 26. Februar 1863 um 9 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt, und nach abgegebener Erklarung der dritte Kir 
zitazionstermin ausgeſchrieben werden wird. 

Die Feilbietbunge Bedingungen, der Grundbuchsauszug und der 
Schätzungsakt der obigen Realität können in der hiergerichtlichen Re— 
giſtratur eingeſehen werden. Von dieſer ausgeſchriebenen Etzitazion 
werden verſtändigt: 

1) Die Exekuzions führer Selig Tillinger, Jaukiel Kastner und 
Itzig Lakier, 

2) der Exekut Itzig Glasberg, endlich die Hypothekargläubiger, 

3) die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen Zollärats, 

4) Zallik Wattamacher, 

5) Anna Lukasiewicezowa, 


6) alle jene, welche nach dem 21. Juni 1858 an die Gewähr foms 
men ſollten, ſo wie alle jene, welchen der gegenwärtige und auch die 
folgenden Exekuzionsbeſcheide aus immer für einem Grunde nicht zus 
geſtellt werden könnten, durch den unter Einem aufgeſtellten Kurator 
in der Perſon des Itzig Schattner, fo wie durch das unter Einem 
ausgefertigte Edikt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kutty, am 8. Dezember 1862. 


(99) E dy K t. (2) 
Nr. 80. C. k. sad powiatowy miejsko - delegowany w Stani- 
slawowie czyni niniejszym wiadomo, ze p. Jözefe Michalowska za 
oblakana uznano, i jej pana Jana Czarneckiego kuratorem ustano- 
wiono. 
Z c. k. miejsko-delegowanego sadu powiatowego. 
Stanistawdw, dnia 10. sty czuia 1863. 


(90) digt. (2) 
Nr. 56506. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird hiemit kundgemacht, daß Wolf Mehler die Firma „Wolf Mehler“ 
für eine Schnittwaaren⸗Krämerei am 18. Dezember 1862 proto» 
kollirt hat. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handelsgerichtes. 

Lemberg, am 31. Dezember 1862. 

1 


Konkurs. (3) 


Nro. 9411. Bei der in dem Marktorte Strzeliska none. Preis 
Bızezan, Bezirk Chodorow zu errichtenden k. k. Poſtexpedizien iſt die 
Poſtexpedientenſtelle, mit welcher eine Jahrtebeſtalung von Einbun⸗ 
dert zwanzig Gulden und ein Amte pauſchale jahrlicher dreißig Gulden 
gegen Erlag der Dienſtkauzton im Betrage von 206 fl. rerburden iſt, 
zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe gegen Dienſtvertrag zu verleihende Stelle ha⸗ 
ben ihre eigenhändig geſchrieberen Geſucke unter Nackweiſung über 
ihr Alter, ihre gegenwärtige Veſchäfligung, geneſſene Schulbildung 
und Vermögens verhaltniſſe, fo wie über den Beſitz eines zur Aus⸗ 
übung des Poſidienſtee zweckmäßig gelegenen und vorſchriftsmäßig be» 
ſckaffenen, nämlich gegen Feuer und Einkruch vollkommen geſicherten 
Lokals bis letzten Februar 1803 bei dieſer Poſt⸗Direkzien einzubringen 
und anzugeben, gegen meldet mintefe Jahrespauſchale fie eine wö⸗ 
chentlich dreimalige Vetbenſehrpeſt zwiſchen Strzeliska nowe und 
Böbrka zu unterhalten geſonnen find. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 


Lemberg, am 6. Jänner 1863. 


785) 


Vorladung. (3) 


(84) 

Nro. 12083. Nachdem ter Eigenthümer der lout Thatbeſchrei— 
bung vom 23. Dezember 1862, am 22. Dezember 1862 von der k. k. 
Fin anzwache in Buezyra unter Anzeigungen einer Gefällsübertretung 
ergriffenen 12 Waaren Colli, enthaltend 89 Tugend Baumwolltücheln 
und 33.2 Pfund Thee, unbekannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen 
Anſpruch auf dieſe Waaren geltend macken zu können glaubt, aufge 
fordert, binnen 90 Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwär⸗ 
tigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Brody zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes un⸗ 
terbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß vers 
fahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 


Brody, am 30. Dezember 1862. 


Wezwanie. 


Nr. 12083. Poniewaz wiasciciel dwunastu, wedlug opisania 
istoty ezynu z dnia 23. grudnia 1862 ze strony o. K. finansowe 
strazy W Buczynie na denuncyacye przestepstwa celnego przytrzy- 
manych pak towarow, zawierajacych 89 tuzinow chustek bawelnia- 
nych i 33.2 funtow herbaty, jest nieznany, wzywasie zatem kazdego, 
ktokolwiek mniemalby mieé prawo do tych towardw, azeby w ciogu 
dziewieddziesieciu dni, liezac od duia obwieszezenia niniejszego we- 
zwania, zglosil sie do urzedowej kancelaryi e. k. finansowej dyrek- 
cyi powiatonej w Brodach, w przeeiwnym bowiem razie, jezeliby 
to nie mialo nastapid, postapi sie 2 przytrzymanemi towarami 
wedlug istniejacych ustaw. 

Z c. k. finansowej dyrekeyi powiatowej. 

W Brodach, dnia 30. grudnia 1862. 


(86) Kundmachung. (3) 


Nro. 9161. Vom 1. Jänner 1863 angefangen wird im Orte 
Lubycza krölewska, Zölkiewer Kreiſes, eine k. k. Poſtexpedizion in's 
Leben treten, welche ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte befaſſen, 
und den Verkehr mittelſt der zwiſcken Lemberg und Belzee kurſiren⸗ 
den Malle, dann der zwiſchen Zölkiew und Belzee kurſirenden 
Reiipoſten unterhalten wird. 

Rückſichtlich der Beförderung der Brief- und Fahrpoſtſendungen 
haben ſonach die für Malle- und Reitpoſten geltenden Beſtimmungen 
in Anwendung zu kommen. 

Zum Veſtellungs-Bezirke dieſer Expedizion werden nachſtehende 
Ortſchaften einverleibt: Lubyeza krölenska, Potok, Tyniatyska, Mo- 
sty male mit Mosty Miasteezne und Debnie, Lubycza kniazie mit 
Deby, Majdan, Kultejce, Pawliszezyna . Rudki, Huta Lubocka, Ne- 
treba, Polnicki, Ruda Zurawiecka und Zurawce. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Poſt⸗Direkzion. 


Lemberg, am 16. Dezember 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 9161. Z duiem 1. stycznia 1863 w Lubyezy krölewskiej, 
obwodzie Zölkienskim, zostanie c. k. expedytura peeztoua zapro- 
wadzonz, ktöra przesyika listöw i pakunkow zajmàywaé sie, tudziez 
zwiazek dotad istniejacy miedzy Lwowem i Belzeem powozowy, ja- 
kotez miedzy Zolkwia a Belzeem konno poslaüczy utrzymywad 
bedzie. 

Postanowienia dotyezace sie przesylek listöw i pakunkow, 
maja byc jak dotad dla poczt powozowych i konno poslanezych za» 
chowane. 

Obwöd tej expedycyi cbejmuje nastepujace miejscowosci: Lu- 
bycze kröleuska, Potok, Teniatyska, Mosty male, Mosty miasteczne 
i Debnie, Labycza kniazie z Debami, Majdan, Kultajce, Pawlisz- 
czyzuę, Rudki, Hute Lubocka, Netrebe, Polnicki, Rude Zurawiecka i 
Zurawce. 

Co niriejszem podaje sie do publieznej wiadomosci. 

Od c. k. galicyjskiej dyrekeyi pocztowej. 

Lxôw, dnia 16, grudnia 1862. 


(70) d i Em (3) 

ro. 6917. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemackt, es habe wider den, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekennten Erben Herrn Ignatz Lukasiewiez und 
für den Fall ſeines Todes gegen ſeine dem Leben, Wohnorte und 
Namen nach unbekannten Erben Herr Ignatz Lukasiewiez wegen Exta⸗ 
bulirung und Löſchung des laut dom. 9. pag. 377. n. 3, on. auf dem 
ehemals Peter Chrzenowskiſchen Viertel von Kasperowee intabulirten 
Summe von 3200 flp. ſammt Zirfen und Gerichtskoſten pr. 179 flp. 
unterm 10. Dezember 1862 Zahl 8917 eine Klage angebracht, und 
um rickterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß vom 22. Dezember 
1862 zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 7. April 1863 
um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokalen Dr Frübling mit Subſtituirung 
des Landes⸗Advokaten Dr. Blumenfeld als Kurator beſtellt, mit wel— 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zelt entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zut Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol— 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, am 22. Dezember 1862. 


(76) di k (3) 
Nro. 56523. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge— 
richte wird hiemit kund gemacht, daß Robin Sokal die Firma: 


„Rubin Sokal® für eine gemiſchte Waarenhandlung am 18. Dezember 
1862 protoekollirt hat, und daß die früher beſtandene, am 18. Septem- 
ber 1856 protokollirie Firma Rubin Sokal & Comp. jan mt dem Ger 
ſellſchaftsvertrage gelöſcht wurde. 

Lemberg, am 31. Dezember 1862. 


(82) E dy K t. (3) 

Nr. 2285. C. k. sad powistovy w Brzozowie wzywa 2 miej- 
sca i pobytu niewiadomych Jakoba Syez i Agnieszke Syez, zamezne 
Zacharske, aby dcklaracye swe do spadku po 5. p. Grzegorzu Sycz 
2 Grabowniey, w przeciagu roku wniesli, gdyz inaczej rozprawa 
spadkowa ze zgloszonemi spadkebiercami i postanowienym dla nich 
kuratorem w osobie Michala Sycz 2 narazeniem tychze na wszelkie 
koszta i strate przeprowadzona bedzie. 

Brzoz6öw, dnia 18. pazdziernika 1862. 


(79) Edikt. (3) 

Nro. 1747. Vom Kuttyer k. k. Bezirksgerichte wird bekannt 
gemacht, es ſei Petro Gawryluk aus Rostoki am 18. Auguſt 1846 
ab intestato geſtorben, zu deſſen Nachlaß auch deſſen Sohn Otexa 
Gawryluk berufen. 

Da dem Gerichte deſſen Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſo wird 
derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten ange⸗ 
ſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung 
anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden 
Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Ostafij Gawryluk abge⸗ 
handelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Kutty, am 30. Oktober 1862. 


(81) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 925. Bei der k. k. Polizei⸗Direkzion zu Krakau iſt eine 
Konzepts⸗Adjunktenſtelle II. Klaſſe mit dem Adjutum jährlicher Drei— 
hundert und fünfzehn Gulden öſt. W. in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Konkurs ausge⸗ 
ſchrleben. 

Die Bewerber haben ihre dießfälligen Geſuche unter Nachwei 
des Alters, der vollendeten Nee ede e e 
abgelegten theoretiſchen Staatsprüfungen, dann der Kenntnif der 
Landes ſprache und der allfälligen bisherigen Verwendung unmittelbar 
bei der k. k. Polizei⸗Direkzion zu Krakau, oder folß fie bereite ange⸗ 
ſtellt find, durch ihre vorgeſetzte Behörde bis letzten Februar l. J. 
einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Polizei⸗Direkzion. 
Krakau, am 7. Jänner 1863. 


Ogloszenie konkursu. 

Nr. 925. We. k. dyrekeyi policyi w Krakowie opreznika 
sie posala adjunkta konceptowego klasy drugiej 2 adjutum roczuem 
w kwocie trzechset pietnastu zl. w. a. 

Dla obsadzesia tej posady rozpisuje sie konkurs niniejszem. 

Kandydaci maja wniesé podania odnosne do dnia ostatuiego Iu- 
tego r. b. do c. k. dyrekeyi polieyi w Krakowie bezposredu:o lub 
przez sug wladze przelozong, jezeli jus sa na jakiej posadzir. — 
Wykazac maja kandydaci wiek swöj, dowody ukonezonych szköt i 
ztozonych egeamindw prawno - polityezuych, röwnie jak znajomose 
jezyka krajowego, narescie dofychezasowego ich zajecia. 

Z e. k. dyrekeyi polieyi. ö 

Kraköw, dnia 7. styeznia 1863. 


45 


m Kundmachung. @) 


(An die k. k. Kreisbehörden des Lemberger Verwaltungsgebiethes.) 


Nro. 78521. Laut Eröffnung der königl. Statthalterei zu Ofen 
vom 11. d. M. Zahl 84395 hat die Rinderpeſt in Ungarn in 254 
Seuchenorten der Komitate: Pest, Heves, Borsod, Alzuj, Gön.dr, 
Zemplin , Nergrad, Szaboles, Bekes, Arad, Krasos, Torental, 
Weisenburg, Zala, Veszprem, Wieselburg, Oedenburg, Reseburg, 
Neutra, Arva, Soll, Trenesin, Eisenburg, Raab, Gran und Kamorn, 
dann des Jazygier und Kumanier Diſtriktes bei einen Geſammtvieb⸗ 
ſtande 103863 Stücken während der ganzen Seuchendaver 40956 
Erkrankungsfälle verurſacht, von welchen 13800 geheilt, 24571 ge⸗ 
fallen, 523 erſchlagen und 2062 in weiterer Beobachtung verblieben 
find, mithin ſich der Geſammtviehverluſt mit 2509 Stück beziffert. 

Gänilich erlofhen iſt die Seuche in 131 Ortſchaften verſchie⸗ 
ener Komitate, entſchieden in der Abnabme und dem Eerloöſchen 
nahe iſt diefelte in den Komitaten: Pest, Veszprim, Gran und Sohl; 
dagegen iſt ein wiederholter Ausbruch derſelben in den Ortſchaften 
Zubbog des Gömörer und Neu-Szöny des Komorner Komitates erfolgt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 28. Dezember 1862. 


(92) gi N (3) 


Nr. 53631. Bem E. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Michael Horodyski, Sefren Herodyski, Johann Horodyski, Justine 
de Horodyskie Wieelawska und Petronela de Horodyskie Lucka 
mittelſt genenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſel⸗ 
ben Selamon Mansch als Bevollmächtigter des Marcus Jolles wegen 
Löſckung des wit Peſcheid vom 3. Juni 1846 3. 17913 auf die 
Summe 56 Duk., 3 fl. 34 r KM. bewilligten Pfandrechtes eine 
Klage angebracht und um richterliche, Hilfe gebeten, worüber mit 
h. g. Beſcheide date. 15. Dezember 1862 3. 53631 die Tagfahrt 
zur mündlichen Verhandlung auf den 21. April 1863 um 10 Uhr 
Vormittags h. g. anberaumt worden iſt. 

Da der Avfenthaltsort der Velangten unbekannt iſt, fo hat das 
Ek. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Geſahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtitulung 
des Landes Advokaten Dr. Reinski als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechte⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dieulichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie fi die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 15. Dezember 1862. 


(96) id ier t; (2) 


Nr. 8916. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Grilte& bekannt ßemacht, es habe wider den, dem Le · 
en und Wohnorte nach unbekannten Hrn. Adalbort Preuss und für 
en Fall ſeines Todes gegen ſeine dem Leben, Wohnorte und Namen 
nach unbekannten Erben Hr. Ignatz Lukasiewiez wegen Extabulirung 
und Lͤſchung der laut dom. 9. pag. 377. n. 4. und 5. on. auf dem 
ehemals Peter Chrzanowski'ſchen Viertel von Kasperowce intabulir— 
ten Summe von 1327 flp. ſammt Zinſen und Gerichtekoſten pr. 75 fl. 
Pol, unterm 10. Dezember 1862 3. 8916 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß vom 22. Dezem⸗ 
er 1862 zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt, auf den 7. April 
1863 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt iſt, fo hat 
des k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- Advokaten Dr. Frühling mit Subſtitukrung 
des Landes-Advokaten Dr. Blumenfeld als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der ſür Galizien vorgeſchriebe— 
gen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
nechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechte behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzu⸗ 
ſeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 

echtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, den 22. Dezember 1862. 


Edikt. (2) 

ro. 1692. In Folge hohen Juſtizminiſterialerlaßes ddto. 21. 
Juni 1861 3. 488 wird befanrt gemacht, daß jene disponible Beam⸗ 
ten und Diener, welche innerhalb des ihnen zugeſtandenen Begünſti⸗ 
gungsjahres mit Rückſicht auf ihre Qualifikazion und insbeſondere auf 
ren fruheren Dienſtverband einer Gerichtebehörde oder Staatsan- 

waltſchaft in Oſtgalizien oder in der Bukowina zur einſtweiligen 
ienſtleiſtung zugetheilt zu werden beabſichtigen, ihre vollſtändig in⸗ 


(101) 


ſtruirten Gefuche bei dem Lemberger k. k. Oberlandesgerichts-Präſtdium 
beziehungsweiſe bei der Lemberger k. k. Oberſtaatsanwaltſchaft einzu⸗ 
bringen und in denfelben insbefondere die Nachweiſung zu liefern ha— 
ben, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem 
Zeitpunkte angefangen, ſte in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt 
e ſeien, endlich bei welcher Kaffe ſie ihre Disponiblitätsgenüße 
eziehen. 

Zugleich wird beigefügt, daß über Erſuchen der k. ungariſchen 
Hofkanzlei, die dieponiblen Beamten und Diener hiemit verſtändigt 
werden, daß inſoferne ſie von ihren bisherigen k. k. Vorſtänden Ent— 
hebungsdekrete nicht erhalten hätten, und ſolche von der k. ungariſchen 
Hofkanzlei zu erhalten wünſchen, fie dieſelben mittelbar oder unmittel- 
bar im Expedite der genannten Hofkanzlei erheben können. 

Vom k. k. Oberlandesgerichts-Präſidium. 

Lemberg, am 13. Jänner 1863. 


(97) E d y K t. (2) 


Nro. 255. C. k. urzad jako sad powiatowy Baligrodzki za- 
wiadamia niniejszym Jone Prawnika, iz na preibe Herszka Grossin- 
gera de praes. 31. grudnia 1862 do J. 2515 na zabezpieczenie pre- 
ten-yi wekslowej 2 wekslu ddto. Baligrod duia 8. kwietnia 1861 
w kwocie 230 zl. W. a wdniach 14. od daty wystawienia, a zatem 
na dniu 22. kwietnia 1861 przez Jone Praunika Herszkowi Grossin- 
ger plalnej, wraz z 6% odsetkami od duia 23. kwietnia 1861 liezye 
sie majacemi, tudzies kosztami sporu i egzekucyi, a nareszcie ni- 
niejszych kosztöw na 18 zl. Al c. w. a, ustanowionych, rozciagnie- 
nie uchwalz tutejszo - sadowa 2 dnia 5. grudnia 1862 do l. 2346 
w sprawie 0 600 21. w. a. 2 p. n. na rrecz proszacego Herszka 
Grossingera dozwolonego zapowiedzenia bydta Jonie Prawnikowi 
wiasnego u nasfepujacych wloscian: u Jurka Lapy v Lapaj, File- 
mona Turyk v. Turek, Michata Podolinskiego, Semka Cygana, Mi- 
kolaja Szumejuy 2 Solinki, Iwana Wolanskiege, Andryja Domkaly, 
Jakima Baksyna, Iwana Darkiesa i Panda Hudaka v. Hadyka 2 Ro- 
stok görnych zuajdujacego sie, tudziez zcbowiedzenje bydla wla- 
snoscia Jen Praunika bedacego, a w przcchowaniu Michala Ada- 
mowskiego, Iwana Marisciaka i Aftazanego Fediuka z Szezerbaudwki 
zostajacego, a narescie zapowiedzeuie kwot pienieznych Jonie Pra- 
wuikowi tytulem pozyezki od tych ostatnich nalezaeych sie, na 
rzecz proszacego pod duiem dzisiejszym do liczby 2515 dozwolone 
zostalo. 

Poniewaz miejsce pobytu Jony Prawnika nie jest wiadome, 
wiec temu na jego koszi kuratora ad aelum wosobie Wasyla Sywa- 
nieza wöjta 2 Solinki 2 zastepstwem Piotra Cygana z Rostok ger- 
nych ustanania i temuz powy2sza rezolucye wrecza sie, 

Z. e. k. urzedu powiatowegeo jako sadu. 

Baligrod, dnia 31. grudnia 1862, 

(98) EE d y K 1. (2) 
Nr. 2514. C. k. urzad jako sad powiatowy Baligrodzki za- 
wiadamia niniefszem Jeinę Prawnika, iz na prosbe Herszka Grossin- 
gere de praes. 31. grudnia 1862 do J. 2514 na zaspokejenie pre- 
tensyi wekslowej, 2 wekslu ddta. Baligrod dnia 6. ezerwca 1860 
w kwocie 100 zl. W. a przez Joine Prawnika na duju 6. sierpnia 
1860 Herszkowi Grossingerowi platnej, wraz 2 6% odsetkami od 
dnia 7. sierpnia 1860 liczyé sie majacemi, tudziez kosztami sporu 
i egzekucyi, narescie kesztämi niniejszemi na 18 zl. 77 c. w. a. 
ustanowionemi, rozeiagnienie uchwala tuteſszo - saduwa z dnia 5. 
gruduia 1862 do J. 2346 w spranie o 600 21. w. a. 2 p. n. na 
rzecz proszacego Ilerszka Grossingera dozwolonego zapowiedzenia 
by dla Joinie Prawrikowi wiasnego, u nastepnjacych u loscian: u Jurka 
Lopy v. Lapej Filemona Turyk v. Tarek, Michala Podolinskiego, 
Semka Cygana, Mikoloja Szumefdy 2 Solinki, Iwana Wolanskiego, 
Andryja Donkalty, Jakima Bakeyna, Iwana Dunkesa i Pawla Hudaka 
V. Hudyka 2 Rostok görnyeh znajtujacego sie, kudziez zapowiedze- 
nie bydta wlasnoseia Jojiny Prawnika bedacego, a w przechowaniu Mi- 
chala Adamowskiego Iwana Marysciaka i Aflauasege Fediuka z Szezer- 
banônwki zostajacego, a nareszcie zapowiedzeuie kwot pienieznych 
Jojuie Prawnikowi tytulem pozyezki od tych ostatnich nalezacych 
sie, na rzecz poroszacego pod dniem dzisiejszym do J. 2514 do- 
zwolone zostalo. 

Poniewaz miejsce pobytu Jojoy Prawnika nie jest wiadome, 
wiec temu na jego koszt kurstora ad actum w osobie Wasyla Sy- 
wanieza, wojla z Solinki, 2 zastepstwem Piotra Cygana 2 Rostok 
görnych ustanawia i temuz powy2sza rezolucye wreeza sie. 

Baligrod, dnia 31. grudnia 1862, 


(87) Edyk t. (2) 

Nr. 46300. C. k. sad krajowy Lwowski z pobytu niewiado- 
mych Julie Wojezynske, dom handlowy llausner & Violland, Anto- 
nine Borowske, WIodzimjerza Niezabitowskiego , Ludwika Zietkie- 
wieza i Tomasza Zietkiewieza, WiktoraNohma i Tekle Rohm uwia- 
damia, Ze do zastepstwa tychze przy pertraktacyi przyznania kapi- 
talu indemnizacyjnego 2 döbr Wola wysocka i Zameczek adwokata 
dr. Jablonowskiego 2 zastepstwem adwokata dr. Pfeiffera za kura- 
tora ustanau ia sie, i 2e do dalszej pertraktacyi termin na 23. 
styeznia 1863 0 godzinie 10e przed poludniem jest wyznaczony. 

Z rady e. k. sadu krajow ego. 
Lwöw, dnia 23. grudnia 1862. 
3 


4 


46 


(89) Edikt. (2) 

Nr. 56505. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels gerichte 
wird hiemit kundgemacht, daß Maria Klein dann Eduard Gebhard die 
Geſellſchaftsfirma „J. F. Klein's Witwe & Gebhardt“ am 18. De⸗ 
zember 1862 für eine gemiſchte Waarenhandlung protokollirt haben, 
und daß die früher am 24. März 1859 protokollirte Firma Josef F. 
Klein gelöſcht wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handelsgerichtes. 

Lemberg, den 31. Dezember 1862. 


(91) Ed i kk (2) 

Nr. 45280. Vom Lemberger k. k. Lan desgerichte werden die 
Inhaber des 20. Kupons von der Grudent laſtungs-Obligazion des 
Lemberger Verwalt ungsgebietes Nr. 2286 über 1000 fl. KM. auf 
gefordert, dieſen Kupon binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Ta⸗ 
gen dem Gerichte vorzulegen oder ihre Rechte zu demſelben nachzu— 
weifen, widrigens derſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 19. November 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 45280. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa wszystkich 
tych, ktörzy kupon Nr 20. od obligaeyi indemnizacyjne; dla Lwow- 
skiego okregu administracyjnego do nr. 2286 wydanej na sume 
1000 zir. m. k. opiewajacej w reku maja, azeby w przeciagu reku, 
6 tygodni i 3 dni kupon powyäszy do sadu ztozyli lub prawa swe 
do niego wykazali, ile ze w przeciunym razie takowy za amorty- 
zowany uznany bedzie. 

Lwow, dnia 19. listopada 1862. 


u = 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 
Od 1. do 8. siyeznia 1863. 

Baierlein Anastazya, wlaseicielka domu, 94 1. m., na wodna puchline. 
Hückmann Leokadya, eörka WIaseieiela domu, 18 1 m, na suchoty. 
Woylawicka Teresa, obywatelka miejska, 67 I, m., na sparalizowanie plue. 
Kreutzwartis Magdalena, wdowa po budowniezym, 76 J. m., na wodna puchline. 
Nawratil Rozalia, sierota po urzedniku, 33 J. m., na sparaliäowanie plue. 
Remiszewska Marya, guwernarika, 72 1 m., dto. 
Woynarowska Salomea, szwaczka, 40 J. m., na suchoty. 
Widal Franciszek, szynkarz, 58 l. m., na sparalizowanje pluc. 
Ostrowski Antoni, dzideie urzednika, %,, l. m., na wrzody. 


Lawrowska Jözefa, dto. % T. m., na angine 
Rozwadowska Marya, dto. ½½ r. m, z braku sit äywotnych. 
'Timmel Hermina, dto. 9/2 T. m, na kureze. 


— FFF 


Anzeige -Dlatt. 
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Deffentlicher Dank. 


Vom Gefühle der innigſten Dankbarkeit durchdrungen, fieht fi 
der Gefertigte verpflichtet, Sr. Wehlgeboren dem Herrn Med. Dr. 
und homo opatiſchen Arzte Stephan Eduard v. Keler (wohnhaft in 
Lemberg 136 2) die gebührende Anerkennung hiemit öffentlich aus— 
zufprechen. 

Durch 18 Tage an einem heftigen Magenfieber leidend, welches 
dann in die ebenſo lebens gefährliche als ſeltene und eckelhafte Krank— 
heit Miserere überging, und anfänglich von Aerzten alter Schule be— 
handelt, bald aber als rettungslos aufgegeben, wandte ſich der Ge- 
fertigte in ſeiner Verzweiflung über Anrathen ſeiner Kollegen an ob— 
benannten Herrn Med. Dr, deſſen umſichtsvollen, raſtloſen Bemühun⸗ 
gen und wirklich aufopfernder Sorgfalt er einzig und allein die Ret— 
tung feiner Geſundheit und Lebens zu verdanken hat. 

Möge dieſer ärztliche Meuſchenfreund in dem erhabenen Be— 
wußtſein, einem jungen Manne das Leben gerettet zu haben, jenen 
Lohn finden, den auch die reichlichſte materielle Dankbarkeit nicht im 
entſprechenden Maße zu gewähren vermag. 

Lemberg, im Jänner 1863. 


Josef Semrad, 
(100) k. k. Kataſtral-Schätzungs-Kommiſſär. 


Ankauf von Bibliotheken und Kunstsammlungen. 


Der Unterzeiehnete kauft sowobl ganze Bibliotheken und Kunst- 
sammlupgen, als auch Manuscripte mit Malereien, Bücher mit Holz- 
schnitten, seltene Ausgaben der Bibel, Coneiliensammlungen und der 
Kirchenväter, alt-ital , span, französ., engl. und alt- deutsche Dich- 
tungen, alte Reisen, auf Pergament gedruckte oder xylographische 
Werke, Bücher in alten schönen eder kostbaren Einbänden, früheste 
Holzschnitte, Stiche, Spielkarten u. s. Ww. Anerbieten direct durch 
Post. 


(65) 


T. O. Weigel, 
Buchhändler in Leipzig. 


Popiel Wiadyslaw, dziecie urzednika, /,, r m, na angine. 
Jurkiewiez Grzegorz, szewe, 18 l. m., na suchoty. 
Szurgaylo Mikolaj, z domu ubogich, 61 l. m., na tyfus. 
Szurman Malts, dto, 67 J. m, na suchoty. 
Szlachetka Tomasz, dto. 64 Ilm, ze starosei. 
Zlamal Zofia, wdowa po woznym, 45 l. m, na zapalenie pluc. 
Baginska Amalia, piwniczna, 25 J. m., na febre pologowa. 
Krasnogörska Anna, wyrobnica, 21 l. m, na lyſus. 

Nowicki Piotr, wyrobnik, 48 | m., na zapalenie mözgu. 
Kowalska Teresa, wyrobnica, 42 J. m, na tyfus. 

Dudzinska Eleonora, dto. 11 J. m, na zapalenie plue. 
Bilak Ksenka, dt. 20 l. m, na konsumeye. 
Jaremko Jaböb, wyrobnik, 53 I. m, na suchoty. 

Ehrenfeld Eduard, piekarz, 18 J. m., na ſyfus. 

Kozowski Michal, pisarz, 5% J. m., na rozmiektzenie mözgu. 
Tozak Jan, krawiee, 55 1. m., na zapalenie plue. 

Spytka Maks, wyrobnik, 28 I. m., na zapalenie wnefrznosci. 
Labecki Daniel, dio. 40 J. m., na apopleksye. 

Cetner Marein, dto. 50 J. m., na sucholy. 

Gnot Jan, dto. 29 J. m, na rozdeeie plue. 

Krycki Walenty, dto. 44 J. in., na sucholy. 

Peiryszczak Bazyli, wyrobnik, 40 l. m, na suchoty. 
Bezduszka Marya, wyrobnica, 40 I. m, na zapalenie mözgn. 
Onyszkiewiez Marya, dto. 7 dni m., z braku sil Zywolnych, 
Binasiewiez Rozalia, die. 1%, r. m., na koklusz, 
Tymkof Ignaey, wyrobnik, 1½ l. m., na kureze. 

Szucio Franciszek, dziecie wyrobnika, 5 l. m., na angine, 


Geter Kornel, to. J r. m., na sparalizowanie kiszek, 
Zaeski Jan, dio. 14 dni m., 2 braku sit zy wotnych. 
Maydyi Jan, dto. 1 godz. m., dto. 

Dargel Stanislaw, dto. % 7. m., na angine. 

Durkalee Michal, dto. %5 T. m., na kureze. 

Kueyna Anna, dzieeie drukarza, 1%/, r. m., dto. 

Temoczko Antonia, dziecie wyrobnika, 12 dni m, dto. 


Walter Franeiszek, inwalid, 66 I. in, na wodna. puchline. 
Chiger Beile, zona krawea, 65 J. m., przez zasypanie. 

Czower Sara, eörka krawea, 11 J. m., dto. 

Baczes Chane, zona kapelusznika, 36 I. m., na zapalenie plue. 
Czyl Sara, uboga, 87 J. m., na sparalizowanie plue. 

Schor Joel, zona wyrobnika, 36 I. m., na suchoty. 

Haudek Markus Wolf, wlasciciel domu, 62 I m., na tyfus. 
Zuler Jankel, dzieeig machlerza, 4½ r. m., na wodna puchline. 
Himmel Israel, dio. / r. m, na na kureze, 
Botwan dwora, to. 2 J. m, na konsumeye. 
Necheles Jakob, dto. N) Lr dto, 

Kurzer Scheindel, dto. 1% r. m., na wodng puchline. 
Schleim Golde, dio. 3 J. m, na angine. 
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boniesienia prywatne. 


Das intereſſanteſte und billigſte illuſtrirte 
Familienblatt 


OMNIBUS 


(jeden Sonnabend erfcheint eine Nummer, enthaltend 
36 Spalten ſpannenden Text und 


prachtvolle Illuſtrationen, 
vierteljährlich 90 Nkr.) 


beginnt den zweiten Jahrgang mit den ſpannenden Erzählungen: 
Frau von Weſſenburg, Eriminalgeſchichte (mit Illuſtrationen), 
Eine Liebesjagd in Amerika (mit Illuſtrationen), 
Von Berlin nach Stralſund (mit Illuſtrationen), 
und Skizzen aus der Gegenwart, unter dem Titel: 
Deutſche Charakterköpfe. 

Der „Omnibus“, dieſes reichhaltigſte und billigſte Familien- 
Journal erfreut ſich ter ausgebreiteſten Theilnahme in ganz Deutſch⸗ 
land. Ein Blick in dasſelbe wird die Ueberzeugung geben, daß 
ſo gediegener umfaſſender Inhalt und ſo ſchöne Ausſtattung 
für ſo geringen Preis noch nicht geboten worden find, = 

Der „Omnibus“ iſt durch alle Buchhandlungen und Bonk 
zu beſtellen. en 


(54—2) Verlag der Vereinsbuchhandlung in Hamburg. 

103) 3 

( Kundmachung. a 
Nro. 9. Mit Löten Jänner 1863 beginnt der Verkauf von 


Böcken und zuchtfähigen Schafmüttern in der bekannten St a 

i amm e 
rei des Hru. Jahann Freiherrn Mundy zu Ratschitz in Möhren, wil. 
ches von Olwütz 4, von Brünn 3½ und von der Peſtſtazion der 
Stadt Wischau eine Stunde entfernt fit, 


Herrſchaft⸗Direkzion Ratschitz, am 12. Jänner 1863. 
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